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EnnstalWiki: Chancen für die
regionale Wirtschaft
Das EnnstalWiki (www.ennstal-

wiki.at) hat sich als zweitgröß-
tes österreichisches Regionalwiki 
etabliert. Es eröffnet auch für Un-
ternehmen interessante Möglich-
keiten.

Als regionales Internet-Lexi-
kon sammelt das EnnstalWiki In-
formationen über das steirische 
Enns tal und stellt diese der Allge-
meinheit zur Verfügung. Es funk-
tioniert nach dem Prinzip, das von 
Wikipedia bekannt ist: Jeder kann 
mitschreiben und mitgestalten. Es 
geht darum, Wissen und Infor-
mationen mit anderen zu teilen 
und dabei selbst Neues zu lernen. 
Langfristig soll auf  diese Weise ein 
einzigartiges, ständig wachsendes 
und für jedermann/jedefrau frei 
zugängliches Lexikon für das steiri-
sche Ennstal von Mandling bis Al-
tenmarkt bei St. Gallen entstehen. 
Mit mehr als 4.400 Artikeln und 

über 4.900 Fotos liegt das Ennstal-
Wiki in einer Rangliste deutsch-
sprachiger Regionalwikis bereits 
auf  Platz 14. Österreichweit  ndet 
es sich sogar auf  Rang zwei hinter 
dem „Mutterprojekt“ Salzburgwi-
ki – noch vor dem (relativ jungen) 
Wienwiki.

Alles hat Platz

Im EnnstalWiki ist Platz für al-
les, was einen Bezug zum steiri-
schen Ennstal hat: Orte, Gemein-
den, Vereine, Unternehmen, Per-
sönlichkeiten, Flüsse, Berge, Seen , 
Bauwerke, Geschichte, Freizeit, 
Gastronomie, Sport, Kultur, etc. 
In allen Bereichen sind Basiseinträ-
ge angelegt, an denen sich die User 
orientieren können. Jeder „gute 
Geist“ ist herzlich willkommen – 
egal ob sich dieser als Autor, Foto-
graf, als Kenner der Ortsgeschich-

te, als Vereinsfunktionär, als Natur-
liebhaber, als bislang unentdeck-
ter Experte für ein Gebiet oder als 
Korrektor einbringt.

Offen für die regionale 
Wirtschaft

In einem Punkt unterscheidet 
sich das EnnstalWiki klar von Wi-
kipedia: Es bietet uneingeschränkt 
Raum für – werbefreie – Unter-
nehmenseinträge. Für Wikipe-
dia sind hingegen nur große Kon-
zerne relevant. Sie müssen entwe-
der mindestens 1.000 Mitarbei-
ter, einen Jahresumsatz von mehr 
als 100 Millionen Euro vorwei-
sen, mindestens 20 Betriebsstätten 
besitzen, börsennotiert sein, eine 
marktbeherrschende Stellung oder 
innovative Vorreiterrolle einneh-
men oder eines dieser Kriterien 

historisch erfüllen. Solche Dimen-
sionen schließen den Eintrag von 
KMU praktisch aus. Ins Ennstal-
Wiki kann sich hingegen jedes Un-
ternehmen, unabhängig von seiner 
Größe, eintragen. Ein EnnstalWi-
ki-Eintrag ist – wie bei Wikis üblich 
– grundsätzlich kostenfrei durch je-
dermann/jedefrau möglich. Sollte 
technische Hilfe erforderlich sein, 
kann bei den Administratoren die 
Unterstützung professioneller „Wi-
kianer“ beauftragt werden.

Das EnnstalWiki  ndet man 
online unter www.ennstalwiki.at. 
Bei Fragen kann man sich per E-
Mail direkt an die Administratoren
(info@ennstalwiki.at) wenden.

Drei Beispiele für derzeit beliebte EnnstalWiki-Seiten: Schladming 
mit evangelischer und katholischer Kirche…

…das Gasthaus Riesachfall im Untertal, Gemeinde Rohrmoos-
Untertal…

… und das Universalmuseum Joanneum Schloss Trautenfels mit der Pfarrkirche Pürgg im Hintergrund.
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